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Der Augenöffner



   Erstens:
 Die öffentliche Meinung
   bestimmt heute in

erstaunlich
   hohem Maße die politischen
   Entscheidungen.



Zweitens:
Oft bestimmt allein schon die

„veröffentlichte“ Meinung die
Entscheidungsfindung:

Medien, Meinungsführer in Politik,
Wissenschaft, Wirtschaft etc.



Presseclub 15.8.2010 zum Thema:
Rente mit 65, 67 oder 70?
Jörg Schönenborn und seine 4 Gäste sind sich

einig: Erhöhung auf 67 ist richtig.
Die Mehrheit draußen an den Fernsehgeräten

und im Forum der Sendung ist diametral
anderer Meinung.

Aber:
Das ist nicht von Bedeutung für die Politik.
 



Drittens:
Meinung kann man machen.
 
Das wissen auch jene, die zur

Durchsetzung ihrer Interessen
politische Entscheidungen
bestimmen wollen.

 
Und dies schaffen ...



Viertens:
Wer über viel Geld und/oder

publizistische Macht verfügt, kann
die politischen Entscheidungen
massiv beeinflussen.

 
Das ist das Problem der

Arbeitnehmerschaft, der Gewerkschaften
der Arbeitslosen und übrigens auch des
sogenannten Mittelstands

in einer von Medien und Geld geprägten
Gesellschaft.



Fünftens:
Die totale Manipulation ist

möglich.
Die gleichgerichtete Prägung  

 des Denkens vieler Menschen
ist möglich.
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Es wird uns erzählt:
• Globalisierung und Demographie seien gänzlich

neue Herausforderungen,
• Die Agenda 2010 sei ein Erfolg,
• Steigende Aktienkurse seien gut und

Börsengänge auch,
• Liberalisierung, Privatisierung, Deregulierung

seien angesagt,
• Der Staat sei zu fett
• Die Linke wird nicht mitgezählt
 



»Und wenn alle anderen die von
der Partei verbreitete Lüge
glaubten – wenn alle
Aufzeichnungen gleich lauteten –,
dann ging die Lüge in die
Geschichte ein und wurde
Wahrheit.«
               George Orwell, 1984



Viertens:
Wer über viel Geld und/oder

publizistische Macht verfügt, kann
die politischen Entscheidungen
massiv beeinflussen.

 
Das ist das Problem der

Arbeitnehmerschaft, der Gewerkschaften
der Arbeitslosen und übrigens auch des
sogenannten Mittelstands

in einer von Medien und Geld geprägten
Gesellschaft.
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Demographie
und Altersvorsorge:
Das Musterbeispiel für den
Zusammenhang von
Meinungsmache, Zerstörung
und Profit.
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A: Es geht um viel Geld.
B. Wir leben nach „1984“.
   Mit Propaganda kommt man  
 an das Geld.
�



Privatisierung lohnt sich für die Lebensversicherungswirtschaft

Umsatz (2002)                    Mrd. €

 

Gesetzliche Rentenversicherung            156

 

Private Lebensversicherung              67

Minus 10% bei der Gesetzlichen Rente bringt Umsatzplus von
fast 16 Milliarden bei den Privaten.

 



Zwei Lernschritte werden unserem Volk beigebracht:
 
Erstens: Der demographische Wandel ist  - neben
der Globalisierung - die große Herausforderung:
•  Wir schrumpfen
•  Wir vergreisen.
•  Der Generationenvertrag trägt nicht mehr.
 
Zweitens: Jetzt hilft nur noch Privatvorsorge.
 



Agitation auf allen Kanälen
• Sogar die Deutsche Rentenversicherung

macht Propaganda für Privatvorsorge
• Auch Finanztest
• Und die Volkshochschulen
• Und die Schulen
• Die Banken, Versicherungen und

Finanzdienstleister sowieso.
 
 



ZDF:
„Deutschland schrumpft und
vergreist
Fakten zum demographischen
Wandel“
 
Pressedokumentation des ZDF
zur ZDF-Doko-Fiction
"2030 – Aufstand der Alten"
�
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Frontal 21 am 21.3.2006:
�
„Die deutsche Bevölkerung
schrumpft noch schneller als
bisher erwartet“
 
�



�



 
�



 
�



 
Spiegel 5.1.2004
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Spiegel
30.8.1999
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Spiegel
23.10.2000



Teure Riesterrente:
Zwischen 10 und 25% Kosten für

Provisionen, Verwaltung, usw.
Das geht ab vom angesparten

Kapital.
Es lohnt sich oft nicht.
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Der Chef von AWD, Carsten
Maschmeyer, hat übrigens gut lachen.
Nach seiner Meinung steht die
Finanzdienstleistungsbranche nach der
Verlagerung von der staatlichen zur
privaten Altersvorsorge „vor dem
größten Boom, den sie je erlebt hat“.
„Sie ist ein Wachstumsmarkt über
Jahrzehnte.“ „Es ist … so, als wenn
wir auf einer Ölquelle sitzen. … Sie
ist angebohrt, sie ist riesig groß
und sie wird sprudeln.“
(NETZEITUNG vom 8.6.2005)

 







Neuer Kalter Krieg
 
Wir sind die Guten!
Putin ist schuld.



• 16.12.2013



 



28.7.2014



 



Wir wollen ein Volk
der guten Nachbarn
sein.
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Bild, 04.03.2010



Bild, 03.03.2010



Bild, 04.03.2010



Das sind keine Kampagnen?
Das ist Kampfpresse!
Auf Kosten befreundeter
Völker.
Zu Lasten unseres guten Rufs
 



 



Wer fortschrittlich
ist,
wird bekämpft.
 



ZDF zum neuen
Labour-Chef Corbyn:
„Er gilt nicht nur
Konservativen als
linker Spinner“
 
ZDF Heute 12.9.2015
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Entscheidet sich das Volk
anders, wird sein Votum
einfach nicht gezählt:
-Griechenland
-Portugal



 



Die Kampagnen unserer
Oligarchen werden
systematisch geplant.
 
Ein interessanter Beleg:
Giersch.



„Das Diktat der leeren Kassen“ ist zum
Sozialabbau, zum Rückzug des Staates
notwendig..."
Herbert Giersch, Europas Wirtschaft.
Ordnungspolitische Aufgaben in Ost und
West, 1991
 



Der Staat soll aus Prinzip, nicht aus
Notwendigkeit, an Macht verlieren. Dazu
braucht man „ein Defizit, das als anstößig
gilt“.
Herbert Giersch, Wirtschaftswoche
22.10.1998, „Produktive Schulden“
 



Ein Element der Kampagne
zur Vorbereitung der
Agenda 2010 -
Oder:
Die clevere Kaltstellung der
Gewerkschaften



• Spiegel 18.11.2002



Was ist zu tun?
 
Aufbau einer

Gegenöffentlichkeit
 
 






